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In Weinlaune trotz Regen
Volles Haus beim ersten Weinfest in Bischhausen

VON EDEN SOPHIE RIMBACH

Bischhausen – Besucher pro-
bieren verschiedene Weine,
informieren sich bei Finger-
food-Ständen über die Her-
kunft der Speisen oder be-
trachten die von zwei Bisch-
häusern gemalten Bilder in
der Kirche.

Am Samstag lockten die
„Weinerlebnisse Bischhau-
sen“ mit der Eröffnung des
Kulturtreffs trotz des Regens
zahlreiche Gäste auf den
Kirchplatz in Bischhausen.
Bereits zwei Jahre zuvor war
der Termin für das erste in
Bischhausen stattfindende
Weinfest von Konstanze
Bommhardt, Inhaberin des

Kochgartens, und dem Wein-
gut Esterházy aus dem Bur-
genland in Österreich ge-
plant worden. Auch mit den
weiteren Weingütern, die
sich und ihre Weine an die-
sem Tag vorstellten, arbeitet
der Kochgarten zusammen,
der Käse, Oliven und Finger-
food sowie Flammkuchen
und gefüllte Laugenstangen
anbot.

Wein von der Mosel erwar-
tete die Gäste mit dem Ange-
bot des Weinguts von Markus
Molitor und auch das Wein-
gut Freiherr Roeder von
Diersburg aus Baden stellte
sich vor. Als einzige Winzer,
die am Gardasee Riesling her-
stellen, brachte die Familie

Höll auch ihren Spumante
und ihr Olivenöl mit, das
ebenfalls im Kochgarten ver-
wendet wird.

Bei Wein und Fingerfood
kamen Kochgarten-Team,
Winzer und Gäste ins Ge-
spräch und auch die Vereine
Bischhausens unterstützten
das Weinfest: Während die
Freiwillige Feuerwehr mit ei-
nem Wagen vor Ort war und
so einen Einblick in ihre Ar-
beit gab, trugen die Landfrau-
en mit selbst gebackenen
Waffeln zum Gelingen des
Tages bei. Konstanze Bomm-
hardts Dank gilt dem Kir-
chenvorstand und besonders
Pfarrer André Lecke, die es
dem Kochgarten-Team er-

möglichten, aufgrund des an-
haltenden Regens in der Kir-
che zu backen.

In der Kirche erwartete die
Besucher nach kulinarischer
Kunst eine Ausstellung mit
Werken von den Bischhäu-
sern Herbert Steinhauer und
Paul Müller. Kopien berühm-
ter Gemälde, Landschaften
und abstrakte Bilder begeis-
terten die Gäste zur Eröff-
nung des Kulturtreffs.

Obwohl wegen des Regens
die Führungen ausfielen, war
die Heimatstube für Besucher
geöffnet und die angereisten
Winzer zeigten sich begeis-
tert von Bischhausen.

Weitere Bilder unter
www.werra-rundschau.de

Vanessa Rückert vom Weingut Molitor, Konstanze Bommhardt vom

Fürs Radfahren begeistern
BKK-Thementag: Breites Programm rund um Biken und Gesundheit

senden Fitness-Check an. Es
war an alles gedacht.

Der Radverein Edelweiß Al-
bungen präsentierte bei ei-
nem zweistündigen Auftritt
seine Radkünste, während
Lucas Mangold (24) aus Wei-
denhausen den ein oder an-
deren waghalsigen Sprung
über die Rampen auf der ab-
gesperrten Straßburger Stra-
ße wagte. mhz

Nach einer ergometrischen
Fahrradvermessung bei der
Bike-Academy Werra-Meiß-
ner aus Eltmannshausen
konnten die Gäste ihren
Gang sowie ihre Haltung
beim Laufen durch eine Ana-
lyse der Firma Aktiv-Pro über-
prüfen. Eine Beratung zur
Auswahl des richtigen Sattels
gab es von Velo Mangold. Vita
Eschwege bot einen umfas-

immer mehr Menschen von
der „Faszination Radfahren“
anstecken: „Und wer noch
nie auf einem E-Bike saß, der
hat bei uns die Chance dazu.“

Welches Mineralwasser
sich vor, während und nach
dem Sport am besten eignet,
diese Frage beantwortete die
Ernährungsberaterin Tina
Hildebrandt ganz individuell
den Besuchern.

Eschwege – Der zehnjährige
Pepe Bogatsch aus Weiden-
hausen steigt stolz von sei-
nem Segway, nachdem er den
Parcours dank fachkundli-
cher Anleitung gemeistert
hat. „Das hat richtig Spaß ge-
macht“, erzählte Pepe, der zu-
vor viele Angebote rund um
den Thementag „Fahrrad“ bei
der Krankenkasse BKK Werra-
Meißner ausprobierte.

Mit purer Muskelkraft und
Pedal-Power mixte sich Bo-
gatsch seinen kalorienarmen
Smoothie auf dem heiß be-
gehrten „Smoothie-Bike“.
Wenige Minuten später meis-
terte er den Fahrradparcours
des MSC Bad Sooden-Allen-
dorf mit Bravour. „Wir wollen
auch den Letzten motivieren,
aufs Rad zu steigen“, betonte
Claudia Küster von der BKK.

„Wir wollen auch
den Letzten

motivieren, aufs Rad zu
steigen.“

Claudia Küster

BKK Werra-Meißner

Das gelang ihnen: „Radfah-
ren ist im Kommen und unse-
re Region hat viele schöne
Touren zu bieten“, sagte sie.
Gerade durch viele E-Bikes
lassen sich in diesen Tagen

Kunst auf zwei Rädern: Der Radsportler Lukas Manegold begeisterte die Zuschauer mit ge-
wagten Sprüngen über die Rampen an der Straßburger Straße in Eschwege. FOTO: MARVIN HEINZ

Was für eine
armselige Gesellschaft

davonkommen.
Dass vorübergehende Pas-

santen die Hilferufe eines
kleinen Jungen einfach igno-
rieren und sogar noch spötti-
sche Bemerkungen von sich
geben, ist für mich ebenfalls
nicht nachvollziehbar. In was
für einer armseligen Gesell-
schaft leben wir eigentlich?

Ich hoffe für den armen
kleinen Paul und seine Mut-
ter, dass er dieses furchtbare
Erlebnis verarbeiten kann
und er den Glauben an die
Menschheit nicht verliert.

Monika Hoßbach
Meinhard

Mit Bestürzung habe ich den
Bericht gelesen und frage
mich, was in solchen Kindern
vorgeht, dass sie einen wehr-
losen Jungen derart misshan-
deln. Welche Grundsätze ha-
ben diese von ihrem Eltern-
haus vermittelt bekommen
und was werden sie später an
ihre eigenen Kinder weiterge-
ben?

Es bleibt zu hoffen, dass
hier der Gesetzgeber ein-
schreitet und die „Täter“
nicht gänzlich ungeschoren
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Eisbären haben
trotz Wärme überlebt

drei Meter über das Meer ra-
gen. Natürlich werden sie
von jedem Sturm bedroht.
Dies aber seit Jahrtausenden.

Doch gibt es neben den fla-
chen Atollen auch Tausende
großer Felseninseln im Pazi-
fik. Auf denen liegen viele
Dörfer und auch richtig gro-
ße Städte mit großem Kom-
fort. Auch die regelmäßig
auftretenden Taifune im Pazi-
fik veranlassen kaum jeman-
den zum Auswandern. Dass
die Stürme im langjährigen
Durchschnitt heftiger oder
häufiger geworden sind, be-
haupten vor allem die Versi-
cherungsgesellschaften. In al-
len Gebieten der Erde, wo sie
die Policen erhöhen möch-
ten.

Und das Wohlergehen der
Rebsorten bei uns? Auf sich
gestellt, ziehen sich ange-
passte Pflanzen und Tiere
nach Norden zurück, wenn
es hier wärmer wird und sie
kommen wieder, wenn es
sich abkühlt. Ein ewiger
Wechsel seit Jahrmillionen.
Ebenso ist es mit den Eisbä-
ren. Auch bei viel heißeren
Perioden seit 5000 Jahren
sind sie nicht ausgestorben.
(...)

Manfred Adam
Ringgau

Nachdem ich es lange genug
vernommen habe, dass man
vielleicht bei uns wenig vom
Anstieg des Meeresspiegels
merken könne, wohl aber das
Problem umso riesiger sei auf
Fidschi und umliegenden In-
seln, war ich zweimal (2016
und 2018 für je fünf Wochen)
auf vielen Inseln des Südpazi-
fik. Dabei habe ich auch viele
Gespräche mit Einheimischen
geführt. Wer selbst mit Süd-
seeinsulanern gesprochen hat,
weiß, dass Fischer von den fla-
chen Atollen (Kiribati, Tuvalu,
Fidschi u.a.) nur deshalb auf
die höher aufragenden Haupt-
inseln streben, weil sie zu Hau-
se, um es mal salopp zu sagen,
keinen Aldimarkt haben, vor
allem aber keine Schulen, Ärz-
te und kein TV.

Auf den Inseln erfährt man
authentisch, was man auch
hier sieht: Von der Anhebung
des Meeresspiegels ist kon-
kret nichts zu erkennen. Zu
den reißerischen Berichten
bei uns steht das jedenfalls in
keinem Verhältnis.

Ohnehin muss man solche
Inseln mal gesehen haben,
um zu erkennen, wie instabil
sie sind. Es sind kaum mehr
als Sandbänke, die nur ein bis
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Kurrende singt und
spielt am Samstag

Marktkirche: Das Geheimnis der Kathedrale

gebaut werden. Aber: warum
geht der Bau der Kathedrale
nicht voran? Geht alles mit
rechten Dingen zu? Was hat
der Abt Erhardius gegen die
weise alte Hiltgart? Und wer
ist Johannes, der plötzlich in
der Stadt auftaucht?

Die Aufführungen finden
am Samstag, 18. Mai, um 18
Uhr und am Sonntag, dem 19.
Mai um 16 Uhr in der Markt-
kirche in Eschwege statt. Der
Eintritt ist frei, um eine Spen-
de wird gebeten. red/ts

Eschwege – Die 35 Mädchen
und Jungen der Eschweger
Kurrende singen und spielen
unter der Leitung von Susan-
ne Voß und begleitet von ei-
nem sechsköpfigen Instru-
mentalensemble am kom-
menden Samstag die Ge-
schichte „Das Geheimnis der
Kathedrale“.

Zum Inhalt: Eine mittelal-
terliche Stadt, ein ehrgeiziges
Projekt: eine Kathedrale,
schöner und größer als alles,
was man bisher kannte, soll


